
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Sūria wa-Falastin wa-garbi 'Arabistān ābidāt-i-atīgasy

Cemal Paşa

Berlin, 1918

Tafel 41. Aleppo. Oben: schlangenrelief des Tores der Zitadelle. Unten: Tür
des Mūristân al 'Atiḳ

urn:nbn:at:at-ubi:2-8659

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-8659


• ~ i \• «••• f ** #
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Tafel 41. Aleppo. Aufnahmen von Professor Dr. Ernst Herzfeld. Oben: Schlangen¬
relief des Tores der Zitadelle.

Das Schlangenrelief rührt, wie die Masse des Mauerwerks des Tores, von al-Zähir
Ghäzi her. Die beiden Inschriften lehren die Reparaturen, welche al-Malik al-Aschraf Chalil
und der Sultan Barkük an den oberen Teilen vorgenommen haben. Diesem Relief wurde,
wie dem verwandten Drachenrelief des BäbT l̂ism zu Bagdad und einem nicht viel
jüngeren Relief eines Drachentöters, Chidr Elias, an einem Chan zwischen Sindjär und
Mösul, eine talismanische Bedeutung zugemessen. Die Darstellung besteht aus zwei
Schlangen, die sich verflechten und deren jede einenR.opf mit Ohren und kleinen Flügeln
an ihren beiden Enden besitzt. —Über der zweiten Tür des Torweges befindet sich ein
Relief mit zwei sich gegenüberstehenden Löwen, und an der dritten Tür, die eine lange
Inschrift al-Zähir’s trägt, befinden sich zwei Konsolen in Löwengestalt, welche vom Volks¬
munde als der lachende und der weinende Löwe bezeichnet werden. Ihr Sinn ist, ab¬
schreckend zu wirken; formell haben sie Beziehungen zu den Wappentieren jener Zeit.

Unten: Tür des Müristän al Atik.
Der Erbauer dieses Kranken- oder Irrenhauses ist ein Beamter des Zengiden Nur

al-din Mahmud. Nur al-din hatte von seinem Vater schon Mösul und Aleppo geerbt und
dehnte seine Macht auch über Damaskus und Ägypten aus. An allen diesen Orten entfaltete
er eine große Bautätigkeit, von der indessen nicht sehr viel erhalten ist. So ist auch von
diesem Müristän nur das Portal alt, das Gewölbe darüber und die Holztür sind modern.
Links neben dem Portal wurdez. Z. des Barsbäi ein schönes mamlukisches Fenster ein¬
gebaut. Der Baustil der Zeit Nur al-din’s ist ein bewußt einfacher, der allen Schmuck ver¬
meidet und nur durch die Schönheit der Verhältnisse und Massen zu wirken sucht, und
allenfalls Profile verwendet, die der antiken Architektur Syriens entstammen, wie hier in
der Umrahmung der Tür. Dieser Geist erklärt sich aus einer in jener Zeit entstandenen
orthodoxen Reaktion gegen die früher herrschenden schiitischen Einflüsse, eine Reaktion,
die sich auf den verschiedensten Gebieten auch des geistigen Lebens geltend machte.
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